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— Zusammenstellen und evtl. Korrigieren
von Berichten fir die Rubriken
«Schachecke» und «Vereinigung gehor-
loser Motorfahrer». Der Sportredaktor
bittet daher die Sportvereine und die
Veranstalter von Sportanlissen:

a) um fruhzeitige Information tber alle
Veranstaltungen, direkt an untenste-
hende Adresse

b) Resultate und Berichte von Sportge-
schehnissen sofort einzusenden. Redak-
tionsschluss beachten!

2. Regionalnachrichten aus der Ostschweiz
(Kantone St. Gallen, Thurgau und beide
Appenzell). Durch Kontakte mit Vereinen
und Institutionen aus den genannten Kan-
tonen werden Manuskripte gesammelt
und fur die GZ redigiert.

Adresse:

Walter Gnos, Kornstrasse 7, 8603 Schwerzen-
bach ZH.

Im Ruckspiegel
Inland

— Das Budget des Bundes, der Voran-
schlag fur 1982, wurde vom Parla-
ment genehmigt. Es weist einen
Fehlbetrag von 1120 Millionen Fran-
ken aus. Und dies in der reichen
Schweiz!

— Harmlose Erdbeben verzeichnete
man am 19. Dezember aus der Ge-
gend von Tiefencastel und Untervaz
GR.

— Aus der Strafanstalt Regensdorf
sind Mitte Dezember 6 Gefangene
ausgebrochen. Sie haben einen Auf-
seher niedergeschossen. 2 konnten
schnell wieder verhaftet werden.

— An verschiedenen Orten finden
Sympathiekundgebungen fir Polen
statt. Polnische Kinder konnten
auch in die Schweiz einreisen.

Ausland

— Die amerikanische Regierung for-
derte die in Libyen lebenden 1500
Amerikaner auf, das Land zu ver-
lassen.

— Nachfolger des gestlirzten argenti-
nischen Préasidenten Viola wurde
General Leopoldo Galtieri. Argenti-
nien zdhlt rund 27 Millionen Ein-
wohner.

— Unter Ministerprasident W. Martens
ist in Belgien die neue Regierung
gebildet worden.

— Der Weltsicherheitsrat hat einstim-
mig die Annexion der Golanhéhen
durch Israel verurteilt. Israel wurde
aufgefordert, die Massnahme zu wi-
derrufen.

— Terroristen der Roten Brigade ha-
ben in Verona am 17. Dezember den
NATO-General James Dozier ent-
fuhrt.

— Der Stellvertreter des polnischen
Ministerprasidenten weilte am 30.
Dezember zu politischen Gespra-
chen in Bonn.
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1982 — das Jahr der GZ

Eigentlich héitten diese Zeilen schon
in der GZ Nr. 1 veroéffentlicht werden
sollen. Aber man beginnt ein neues
Jahr nicht gerne mit einem Jammer-
lied! Und doch muss es jetzt sein.
Grund: Der Verwalter hat grosse
Geldsorgen. Warum? Die Teuerung
hat leider keinen weiten Bogen um die
GZ gemacht. Die Druckkosten sind
stark angestiegen. FEin weiterer
Grund: Uber hundert Gehoérlose ha-
ben trotz Mahnung das Abonnement
fiir 1981 immer noch nicht bezahlt.
Das macht 2000 Franken aus, die in
der GZ-Kasse fehlen. Soll man diese
sdumigen Zahler einfach aus der Kar-
tei schmeissen? Hundert Abonnenten
weniger, hundert Gehérlose mehr, die
nicht zu ihrer Zeitung stehen!

Das GZ-Abonnement wird teurer

Um im Jahr 1982 einigermassen tiber
die Runden zu kommen, muss der
Abonnementspreis um fiinf Franken
erhéoht werden.

Jahresabonnement 25 Franken
Halbjahresabonnement 13 Franken.

Dringende Bitte
Der Einzahlungsschein fiir das Abon-

nement 1982 liegt dieser Nummer bei.
Es muss, wie bei allen Zeitschriften,
im voraus bezahlt werden. Gehen Sie
bitte in den ndchsten Tagen auf die
Post. Viele haben fiir 1982 schon 20
Franken bezahlt. Herzlichen Dank —
auch fiir das Nachzahlen des Teue-
rungsfiinflibers!

Zauberformel

«20 Franken fiir das Abonnement, 300
Franken als Geschenk an die gute
GZ» stand ktirzlich auf der Rtickseite
eines Coupons. Eine treue Leserin hat
damit eine der vielen Sorgenfalten
von der Stirne des Verwalters wegge-
zaubert. Lieben Dank, Frau G. F. Wer
hilft mitzaubern? Jede Spende ist will-
kommen.

GZ-Redaktion

Das Team mit vier gehérlosen Mitar-
beitern hat seine Arbeit mit viel
Schwung aufgenommen. Sie werden
in der GZ neue Akzente setzen, The-
men aufgreifen, die einfach jeder Ge-
horlose lesen und studieren muss.
Nicht nur fiir diese vier, sondern fiir
alle Gehérlosen soll das Jahr 1982 das
Jahr der GZ werden. EW

Aus der Welt der Gehorlosen

Weihnachtsfeier der Ehemaligen am 20. Dezember 1981

in St. Gallen

Alle Jahre wieder! So fand auch dieses Jahr
die traditionelle Weihnachtsfeier statt. Von
allen Seiten trafen die Ehemaligen ein und
fallten den Saal im Kirchgemeindehaus
St. Mangen. Hell leuchtete der grosse Christ-
baum. Orgel- und Trompetenspiel leiteten
den Gottesdienst ein. Dann kam Herr Pfarrer
Spengler zu Wort. Nach dem Lied der Ge-
meinde las die Schreiberin dieser Zeilen und
Kirchenhelferin die alte und doch immer
wieder neue Weihnachtsbotschaft. Florian
Christoffel sprach das Gebet. Dann hielt uns
Herr Pfarrer Spengler eine eindriickliche
Predigt nach dem Leitwort: «Das Volk in der
Finsternis sieht ein grosses Licht.» Schon
damals war Finsternis wie auch heute, wo
eine grosse Finsternis tber der Welt liegt, die
uns angst und bange macht. Aber auch heute
scheint hinter aller Dunkelheit und Unge-
wissheit ein grosses Licht: Jesus Christus,
der fir uns auf die dunkle Welt gekommen,
um uns zu erlosen, und verheissen hat: «In
der Welt habt ihr Angst, aber seid getrost.
Auch heute soll und kann es Frieden werden
fur alle, die guten Willens sind.» Mit Dank
und Freude feierten wir dann das Gemein-
schaftsmahl. Dass wir das noch nehmen dur-
fen, ist ein grosses Vorrecht. Nach dem «O du
frohliche» der ganzen Gemeinde zogen alle in
den «Schutzengarten». Dort wurde uns ein
wihrschaftes Mittagessen serviert. Auch die
Katholiken kamen dazu, die in der Kloster-
kirche mit Pater Gotthard Biihler ihren eige-
nen Gottesdienst feierten. Nun waren wir ei-
ne Familie. Immer wieder trafen wir alte,
liebe Bekannte, Horende, Gehorlose, Lehrer,

Seelsorger; sogar unseren Kirchenprasiden-
ten Herrn Pfarrer Schibli durften wir in unse-
rer Mitte haben. Die Freude des Wiederse-
hens war natiurlich gross. Der Stoff zum Plau-
dern und Erzidhlen geht ja bei den Gehorlo-
sen nie aus. So verging der Nachmittag leider
viel zu schnell. Schon lichteten sich die Rei-
hen. Auch die brennenden Kerzen auf den
schon geschmiickten Tischen erloschen, eine
nach der andern. Ein Freudentag hat wieder
seinen Abschluss gefunden. Sicher werden
alle diese Freude in den Alltag und ins neue
Jahr mitnehmen.

Allen, die so viel zu diesem schonen Tag
beigetragen haben, ein herzliches «Vergelt's
Gott».

Allen Lesern zu Stadt und zu Land moge der
Segen und Frieden im neuen Jahr Begleiter
sein. Trudi Mosle

Weihnachten mit den
Bundner Gehorlosen

Am Stephanstag kamen die Gehoérlosen aus
Graubunden zu ihrer Weihnachtsfeier in
Landquart zusammen. Man traf sich zum
6kumenischen Gottesdienst in der Dorfkir-
che. Die beiden Pfarrherren Cadruvi und Ca-
duff sprachen tiber den Sinn von Weihnach-
ten in unserer Zeit. Mit der Bitte um das
tagliche Brot und um Frieden auf der Welt
verliess man das Gotteshaus.

Wie jedes Jahr versammelte man sich dann
beim Christbaum im Gasthaus zum Falknis.
Der Prasident des Bundner Gehorlosenver-



	Im Rückspiegel

